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1 | Vergütungspolitik (Art. 450 CRR) 

Aufsichtsrechtlicher Rahmen (EU REMA) 

Gemäß § 25a Abs. 1 S. 3 Nr. 6 KWG umfasst das Risikomanagement auch Vergütungssysteme für 
Geschäftsleiter und Mitarbeiter. Diese sind auf eine angemessene, transparente und auf eine 
nachhaltige Entwicklung des Instituts auszurichten. Dies gilt nicht, soweit die Vergütung durch 
Tarifvertrag oder in seinem Geltungsbereich durch Vereinbarung der Arbeitsvertragsparteien über die 
Anwendung der tarifvertraglichen Regelungen oder auf Grund eines Tarifvertrags in einer 
Betriebsvereinbarung vereinbart ist. 

Nähere Ausgestaltungen der Anforderungen in Bezug auf die Vergütungssysteme ergeben sich neben 
dem KWG (in der im Berichtsjahr maßgeblichen Fassung vom 09.04.2025) aus der Verordnung über 
die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an Vergütungssysteme von Instituten 
(Institutsvergütungsverordnung in der im Geschäftsjahr maßgeblichen Fassung vom 14.02.2023 – 
InstitutsVergV) sowie dem Abschnitt BT 8 des Rundschreibens der BaFin zu Mindestanforderungen an 
die Compliance Funktion (MaComp). Zudem hat die Bank die Verordnung (EU) 2019/2088 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (VO 2019/2088 SFDR - Sustainable Finance Disclosure Regulation) zu 
beachten, demnach im Rahmen der Vergütungspolitik anzugeben ist, inwiefern diese mit der 
Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken nach Maßgabe der SFDR im Einklang steht, und die Bank hat 
ihre Vergütungspolitik nach Maßgabe der Art. 433c Abs. 2, 450 der Verordnung (EU) 2024/1623 des 
Europäischen Parlaments und des Rates (CRR II) offenzulegen. 

Nach den Kriterien des § 1 Abs. 3c KWG i.V.m. § 1 Abs 3. S. 2 InstitutsVergV handelt es sich bei der 
Bank für das Geschäftsjahr 2025 um ein „nicht-bedeutendes Institut“. Sie hat Risikoträger nach 
Maßgabe des § 25a Abs. 5b S. 1 KWG zu ermitteln. Die Offenlegung für das Geschäftsjahr 2025 
bestimmt sich nach Art. 450 Abs. 1 Buchstaben a bis d und Buchstaben h bis k CRR und nach § 16 Abs. 
2 InstitutsVergV.  

Die Bank hat im Geschäftsjahr 2025 Risikoträger nach Maßgabe der §§ 1 Abs. 21 S. 2 und 25a Abs. 5b 
S. 1 KWG ermittelt. Für Vergütungssysteme ihrer Mitarbeiter (inklusive der Risikoträger) sind aus der 
InstitutsVergV die aufsichtsrechtlichen Vorgaben des ersten und zweiten Abschnitts der InstitutsVergV 
anzuwenden. Die nachfolgenden Ausführungen gelten grundsätzlich für alle Geschäftsbereiche und 
damit auch für alle Mitarbeiter der Bank. 

Die Ausgestaltung der Vergütungssysteme ist gemäß § 12 Abs. 1 InstitutsVergV mindestens einmal 
jährlich einer zentralen und unabhängigen Überprüfung zu unterziehen. Für das Vergütungssystem der 
Leitenden (Führungsebene 1) und der Nicht-Leitenden Angestellten der Bank übernimmt dies der 
Bereich Personal zusammen mit einem geeigneten, qualifizierten und unabhängigen externen Berater. 

Die „Gruppenweite Vergütungsstrategie“ legt die Rahmenbedingungen für die Vergütungspolitik der 
Bank fest mit dem Ziel, eine marktgerechte und leistungsorientierte Vergütung von Vorstand und 
Mitarbeitenden zu gewährleisten. Die Vergütungssysteme dienen dazu, die Erreichung der 
strategischen Ziele des Instituts zu unterstützen. Die Vergütungsmodelle sind auf den nachhaltigen 
und langfristigen Erfolg der Bank ausgerichtet und den Mitarbeitern gegenüber transparent. Ferner 
wird Sorge getragen, dass Fehlanreize vermieden werden, die den Kundeninteressen widersprechen. 

 



 
 

Seite 4 von 16 

 
WWW.DONNER-REUSCHEL.DE  

 

Das Vergütungssystem: Vergütungsgovernance und allgemeine Leitsätze der Vergütungspolitik 

Die Verantwortlichkeiten, Aufgaben und Pflichten des Aufsichtsrats, des Vorstands sowie der an der 
Durchführung des Vergütungssystems zu beteiligenden Kontrolleinheiten ergeben sich aus den 
Vorgaben des KWG und der InstitutsVergV. 

Für die Festlegung, Umsetzung und Einhaltung der Vergütungsgrundsätze liegt die Verantwortung bei 
folgenden Gremien bzw. Personengruppen der Bank und der weiteren Unternehmen der 
DONNER & REUSCHEL Gruppe: 

• Der Aufsichtsrat entscheidet über die Ausgestaltung und Umsetzung des Vergütungssystems 
für die Mitglieder des Vorstandes der Bank und überwacht die angemessene Ausgestaltung 
der Vergütungssysteme für die Mitarbeiter. Er stellt die jährliche Überprüfung der 
Angemessenheit des Vergütungssystems des Vorstandes nach Maßgabe des § 12 
InstitutsVergV sicher. Er wird dazu mindestens einmal jährlich über die Ausgestaltung der 
Vergütungssysteme der Bank informiert, indem der Bereich Personal eine Dokumentation 
über das aktuelle Vergütungssystem und etwa aus aufsichtsrechtlicher Sicht erforderliche 
Modifizierungen erstellt, die vom Vorstand verabschiedet, dem Aufsichtsrat zugeleitet und 
vom Aufsichtsrat in der zweiten Aufsichtsratssitzung des Geschäftsjahres erörtert wird. Im 
Berichtsjahr 2025 haben insgesamt vier Aufsichtsratssitzungen stattgefunden. Der Vorsitzende 
des Aufsichtsrats kann von der Geschäftsleitung jederzeit Auskunft über die Ausgestaltung der 
Vergütungssysteme verlangen. Die Bank hat bisher, auf der Grundlage einer Selbstanalyse 
nach Maßgabe der Vorgaben des § 25d Abs. 7 S. 1 KWG, keinen Vergütungskontrollausschuss 
eingerichtet.  

• Der Vorstand der Bank entscheidet über die Ausgestaltung und Umsetzung der 
Vergütungssysteme der weiteren Risikoträger und Mitarbeiter der Bank. Die einzelnen 
Vorstandsmitglieder wirken im rechtlich zulässigen Rahmen auf die Umsetzung in der 
DONNER & REUSCHEL-Gruppe durch ihre Mandate in den Aufsichtsräten bei den 
Tochtergesellschaften bzw. über das Gesellschaftermandat hin. Der Vorstand ist zudem für die 
Ermittlung der Risikoträger nach Maßgabe des § 25a Abs. 5b S.1 KWG zuständig. Die 
Grundsätze des Vergütungssystems sind vom Vorstand der Bank festgelegt, im 
Informationssystem der Bank (DoRIS) dokumentiert und werden laufend bei Bedarf 
aktualisiert.  

• Der Bereich Personal bereitet auf der Fachebene die Gestaltung der Vergütungssysteme und 
die Entscheidungen des Vorstands vor und setzt diese um. Der Bereich Personal führt 
außerdem mindestens einmal jährlich zusammen mit einem geeigneten, qualifizierten und 
unabhängigen externen Berater die Prüfung der Angemessenheit der Vergütungssysteme der 
Mitarbeiter nach Maßgabe des § 12 InstitutsVergV durch.  

• Die weiteren Kontrolleinheiten im Sinne des § 2 Abs. 11 InstitutsVergV werden in die 
Ausgestaltung und Überwachung der Vergütungssysteme regelmäßig gemäß ihrer jeweiligen 
Funktion nach Maßgabe des § 3 Abs. 3 InstitutsVergV eingebunden; konkret erfolgt in diesem 
Rahmen eine Einbindung der relevanten Mitarbeiter der Compliance-Funktion, der Internen 
Revision und des Risikocontrollings. 
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Im Geschäftsjahr 2025 hat die Bank anlassbezogene externe Rechtsberatungsleistungen zu 
vergütungsrelevanten Themen wie die Fortentwicklung von einzelnen Vergütungsbestandteilen des 
Vergütungssystems für alle Mitarbeiter in Anspruch genommen. Die Beauftragung der externen 
Berater erfolgte durch den Vorstand. 

Vorstand und Aufsichtsrat stellen sicher, dass die Vergütungssysteme der Bank jederzeit den 
bestehenden aufsichtsrechtlichen Vorgaben entsprechen, vor allem den Anforderungen des KWG, der 
InstitutsVergV und der MaComp. 

Die Vergütungssysteme sind an marktgerechten und wettbewerbsfähigen Parametern ausgerichtet 
und fördern gleichzeitig eine wertorientierte und nachhaltige Unternehmensführung. Die 
Vergütungssysteme sollen die Erreichung der in den Strategien (vor allem der Geschäftsstrategie und 
der Risikostrategie) niedergelegten Ziele der Bank unterstützen und zugleich künftigen Risiken 
Rechnung tragen; dies insbesondere durch eine bedarfs- und risikogerechte Systematik und 
Durchführung des Prozesses zur Prüfung der Vereinbarkeit der Festsetzung der jeweiligen variablen 
Vergütung mit den aufsichtsrechtlichen Nebenbedingungen nach Maßgabe des § 7 InstitutsVergV. Das 
Ziel der Bank ist insbesondere die umfassende und persönliche Beratung von Privatkunden, 
Unternehmern, Immobilienprofis, Kunden im Kapitalmarktgeschäft sowie Institutionellen Kunden, die 
sich durch ein an den finanziellen Bedürfnissen ausgerichtetes Beratungs- und Produktangebot 
auszeichnet und individuelle Anlagelösungen sowie ein stringentes Chancen-Risikomanagement 
berücksichtigt. Die fortbestehende Angemessenheit der Vergütungssysteme, insbesondere auch 
hinsichtlich ihrer Vereinbarkeit mit den Strategien, wird im Rahmen der jährlichen Prüfung gemäß 
§ 12 InstitutsVergV überprüft; im Fall von Anpassungserfordernissen nimmt die Bank eine Anpassung 
vor. Auch im Geschäftsjahr 2025 hat eine entsprechende Überprüfung stattgefunden. Ferner werden 
die „Gruppenweite Vergütungsstrategie“ und die Ausgestaltung der Vergütungssysteme im Falle von 
Änderungen der Geschäfts- oder der Risikostrategie regelmäßig überprüft und erforderlichenfalls 
angepasst.  

Die Bank hat jährlich nach Maßgabe des §§ 1 Abs. 21 S. 2, 25a Abs. 5b S. 1 KWG die Risikoträger zu 
ermitteln. Für das Geschäftsjahr 2025 wurden zum Stichtag 31.12.2025 27 Risikoträger identifiziert. 

Die Erreichung der in der Geschäfts- und Risikostrategie niedergelegten Ziele wird im Kern durch die 
Gewährung von fixen und variablen Vergütungsbestandteilen unterstützt. Die Bank stellt ein 
angemessenes Verhältnis zwischen den beiden Vergütungsbestandteilen sicher. Der Schwerpunkt der 
Vergütung liegt auf der Fixvergütung. Das nach § 25a Abs. 5 S. 2 KWG vorgeschriebene zulässige 
Höchstverhältnis zwischen variabler und fixer Vergütung von 1:1 wird nicht überschritten. 
Unberücksichtigt bleiben die aufsichtsrechtlich zulässigen Fälle bei Abfindungszahlungen sowie 
garantierte Zahlungen im Rahmen der Neubegründung von Arbeitsverhältnissen. Die fixe Vergütung 
ist ausreichend hoch bemessen, so dass keine Abhängigkeit von der variablen Vergütung besteht. 
Risikoadäquates Handeln wird darüber hinaus durch die Verwendung risikoadjustierter 
Vergütungsparameter für die variablen Vergütungsbestandteile gewährleistet.  

Der Gesamtbetrag der variablen Vergütungsbestandteile wird in einem formalisierten, transparenten 
und nachvollziehbaren Prozess bestimmt und basiert für die vom Betriebsrat vertretenen Mitarbeiter 
auf mit den Mitbestimmungsgremien vereinbarten Gesamtbetriebsvereinbarungen. Die Festsetzung 
des Gesamtbetrags berücksichtigt die Risikotragfähigkeit, die mehrjährige Kapitalplanung und die 
Ertragslage der Bank. Sie stellt sicher, dass die Fähigkeit des Instituts gegeben ist, eine angemessene 
Eigenmittel- und Liquiditätsausstattung dauerhaft aufrechtzuerhalten oder wiederherzustellen und 
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dass die Fähigkeit nicht eingeschränkt wird, die kombinierten Kapitalpuffer-Anforderungen gemäß Art. 
10i KWG dauerhaft aufrechtzuerhalten oder wiederherzustellen. 

Zwischen dem Vergütungssystem für die Kontrolleinheiten und der Überwachungsfunktion der 
Kontrolleinheiten gibt es keinen Interessenkonflikt. Die Vergütung der Kontrolleinheiten ist so 
ausgestaltet, dass diese nicht der Überwachungsfunktion dieser Einheiten zuwiderläuft. Um die Gefahr 
von Interessenkonflikten zu vermeiden, werden gleichlaufende Vergütungsparameter für 
Kontrolleinheiten und kontrollierte Einheiten allenfalls auf der Institutsebene festgelegt. Für die 
Mitarbeitenden in Kontrolleinheiten ist die Vergütung so ausgestaltet, dass der Schwerpunkt auf der 
fixen Vergütung liegt. 

Bei der Ausgestaltung der Vergütungssysteme werden die Regelungen der BT8 MaComp 
berücksichtigt. Die kurz-, mittel- und langfristige Vergütung ist so ausgestaltet, dass Kundeninteressen 
nicht beeinträchtigt werden. Die Compliance-Funktion ist mindestens einmal im Jahr über die 
Ausgestaltung der Vergütungssysteme gemäß MaComp 8.2.1 und MaComp 8.2.2 eingebunden.  

Die Vergütungssysteme sind geschlechtsneutral. Eine Entgeltbenachteiligung wegen des Geschlechts 
bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit ist ausgeschlossen. 

Eine garantierte variable Vergütung wird nur ausnahmsweise und ausschließlich im Rahmen der 
Aufnahme eines Dienst- oder Arbeitsverhältnisses und längstens für ein Jahr gewährt. Dabei wird 
sichergestellt, dass die Bank zum Zeitpunkt der Auszahlung über eine angemessene Eigenmittel- und 
Liquiditätsausstattung sowie hinreichend Kapital zur Sicherstellung der Risikotragfähigkeit verfügt.  

Die Bank überwacht die Einhaltung der Absicherung der variablen Vergütung und verfügt über eine 
angemessene Compliance-Struktur. Die Mitarbeiter der Bank sind verpflichtet, die Risikoorientierung 
ihrer variablen Vergütung nicht durch persönliche Absicherungs- oder sonstige Gegenmaßnahmen 
einzuschränken oder aufzuheben. Die Mitarbeiter bestätigen dies einmal jährlich IT-gestützt.  

Die Bank hat ein Rahmenkonzept zur Festlegung und Genehmigung von Abfindungen gemäß 
Art. 11 Abs. 1 S. 2 Nr. 3 InstitutsVergV festgelegt. Abfindungen inkludieren aus aufsichtsrechtlicher 
Sicht Vergütungen, die ein Mitarbeitender im Zusammenhang mit der vorzeitigen Beendigung des 
Dienst- oder Arbeitsverhältnisses erhält. Die Gewährung von Abfindungen erfolgt anhand definierter 
Kriterien. Die Bank berücksichtigt bei der Gewährung von Abfindungen etwaige negative 
Erfolgsbeiträge des Mitarbeiters. Die Anstellungsverträge enthalten keine vertraglich festgelegten 
Abfindungsansprüche. 

Die Gesamtvergütung der Mitarbeitenden beinhaltet unterschiedliche Komponenten: 

• eine Grundvergütung als Fixvergütung, die sich grundsätzlich nach der Aufgabe, dem 
Verantwortungsumfang sowie nach der Qualifikation und der Berufserfahrung des 
Mitarbeitenden bemisst, 

• eine optionale zeitlich befristete Funktionszulage als Teil der Fixvergütung für einzelne 
außertarifliche Mitarbeitende im Hinblick auf vorübergehend übernommene quantitative 
und/oder qualitativ anspruchsvollere Aufgaben bzw. Funktionen, 

• eine variable leistungsorientierte Vergütung für außertarifliche Mitarbeitende in 
Marktbereichen und für die Leitenden Angestellten 

• einzelne weitere, jeweils als Fixvergütung im aufsichtsrechtlichen Sinne einzuordnende, 
Vergütungsbestandteile wie z.B. Leistungen zur betrieblichen Altersversorgung. 
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Die Bank unterscheidet zwischen der Vergütung der Vorstände und der Vergütung der Leitenden und 
Nicht-Leitenden Angestellten (die sich wiederum aus den tariflichen Mitarbeitenden und den 
außertariflichen Mitarbeitenden zusammensetzen). 

Das Gesamtbankbonusbudget untergliedert sich in die Bonusbudgets für den Vorstand, die Leitenden 
Angestellten und die außertariflichen Mitarbeitenden aus dem Kreis der Nicht-Leitenden Angestellten.  

 

Vergütung der Vorstandsmitglieder 

Das Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder der Bank ist in den jeweiligen 
Vorstandsanstellungsverträgen (inklusive der in den Vorstandsanstellungsverträgen in Bezug 
genommenen Vergütungsverordnung bzw. Zusatzvereinbarungen unter anderem zur betrieblichen 
Altersversorgung) geregelt.  

Das Vergütungssystem sieht erfolgsunabhängige und erfolgsabhängige Komponenten vor. Es umfasst 
ein jährliches Fixgehalt (Jahresfestgehalt), eine jährliche (erfolgsabhängige) variable Vergütung 
(Tantieme) sowie weitere Vergütungsbestandteile (z.B. eine Zusage einer betrieblichen 
Altersversorgung sowie eine Unfallversicherung). 

Die Höhe des im Vorstandsanstellungsvertrag vereinbarten Jahresfestgehalts wird zum einen von der 
übertragenden Funktion und Verantwortung bestimmt, zum anderen von externen Marktbedingungen 
beeinflusst. 

Die Höhe der jährlichen leistungsabhängigen variablen Vergütung wird nach dem Vergütungssystem 
vom Erreichen der vereinbarten Ziele abhängig gemacht. Die Ziele für das einzelne Geschäftsjahr als 
Referenzzeitraum legt der Aufsichtsrat in der Regel in der regelmäßigen Sitzung des vierten Quartals 
des Vorjahres zum Referenzzeitraum fest. Die Bank dokumentiert diese daraufhin gesondert in einer 
entsprechenden Zielvereinbarung. Im Einzelnen inkludieren die für das Geschäftsjahr 2025 
festgelegten quantitativen Ziele die Leistungsparameter Zinsüberschuss (mit einer Gewichtung von 
20%), Provisionsüberschuss (25%), CIR Bank (30%), Jahresüberschuss vor Steuern (EBT, 25%), jeweils 
als gewichteter Durchschnitt der Geschäftsjahre 2023 (Gewichtung von 1/6 auf die 
Gesamtbeurteilung), 2024 (1/3), 2025 (1/2). Sie werden insgesamt mit 80% gewichtet. Das qualitative 
Ziel „Entwicklung einer Zukunftsstrategie inklusive Geschäftsplan und Umsetzungsmeilensteine für das 
Bankhaus“ wird insgesamt mit 20% gewichtet. Das finale Bonusbudget für die variable Vergütung des 
Vorstands der Bank wird anhand der Zielerreichungsgrade sowie Sonderfaktoren vom Aufsichtsrat der 
Bank festgelegt. Dies geschieht i.d.R. in der Aufsichtsratssitzung im April des Folgejahres. So auch in 
2026 für die variable Vergütung für das Berichtsjahr.  

Für das Geschäftsjahr 2025 wurde für die Vorstandsmitglieder eine variable Vergütung gewährt. Die 
gesamte fixe Vergütung für die Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2025 betrug 1.781.713 EUR. 

Auf Ebene der Vorstandsmitglieder wurden während des Geschäftsjahres 2025 keine 
Neueinstellungsprämien und Abfindungen gezahlt. 
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Vergütung der Leitenden Angestellten 

Die Vergütung der Leitenden Angestellten erfolgt auf einzelvertraglicher Basis. Sie richtet sich nach 
den individuellen Aufgaben, dem Verantwortungsspektrum und den Leistungen der Leitenden 
Angestellten. Die Leitenden Angestellten erhalten eine fixe und eine variable Vergütung. 

Bei der Anpassung der Grundgehälter der Leitenden Angestellten werden die Entwicklung der Tarif-
gehälter, die wirtschaftliche Lage der Bank sowie die allgemeine wirtschaftliche Lage berücksichtigt. 
Die variable Vergütung der Leitenden Angestellten richtet sich nach dem Erreichen vereinbarter Bank- 
und Bereichsziele bzw. individueller Ziele sowie ebenfalls nach der allgemeinen wirtschaftlichen 
Entwicklung. 

Die Bank hat im Geschäftsjahr 2022, aufgrund der seinerzeitigen aufsichtsrechtlichen Eigenschaft als 
qualifiziertes nicht-bedeutendes Institut nach Maßgabe des § 1 Abs. 3 S. 2 InstitutsVergV, im 
Vergütungssystem ihrer als Risikoträger ermittelten Mitarbeiter für die erfolgsabhängige variable 
Vergütung folgende Vergütungsgrundsätze aufgrund der seinerzeit zwingend anwendbaren 
aufsichtsrechtlichen Regelungen angewendet: 

• Die Festlegung der konkreten Leistungsparameter für die Risikoträger erfolgt nach Maßgabe 
der aufsichtsrechtlichen Vorgaben des § 19 InstitutsVergV, wobei die Ziele der Ebenen der 
Bank/der D&R-Gruppe, der Organisationseinheit und der persönlichen Ziele aus der jeweiligen 
Strategieplanung abgeleitet werden. 

• Die variable Vergütung wird auf maximal ein Drittel der Gesamtjahresvergütung sowie 
maximal auf 50.000 EUR begrenzt, wobei im Einzelfall die niedrigere der beiden vorgenannten 
Höchstgrenzen maßgeblich ist; Die Bank wendet daher für die Gewährung der variablen 
Vergütung die privilegierende Regelung des § 18 Abs. 1 S. 3 InstitutsVergV an. 

Die Bank wendet diese Vergütungsgrundsätze für die erfolgsabhängige variable Vergütung ihrer 
Risikoträger ab dem Geschäftsjahr 2023 unabhängig von der aufsichtsrechtlichen Eigenschaft als nicht-
bedeutendes Institut an. Für das Geschäftsjahr 2025 gilt die Bank als nicht-bedeutendes Institut. 

Bei der konkreten Festlegung des individuellen Bonus berücksichtigt der Vorstand, ob etwaige negative 
Erfolgsbeiträge des Leitenden Angestellten im Sinne der §§ 18 Abs. 5, 5 Abs. 2 InstitutsVergV vorliegen, 
die eine Minderung oder den vollständigen Entfall der variablen Vergütung erforderlich machen. In 
diesem Zusammenhang prüft der Vorstand auch die Einhaltung des Rahmens für Nachhaltigkeitsrisiken 
gemäß der Nachhaltigkeitsstrategie der Bank.  

Für das Geschäftsjahr 2025 hat die Bank den Leitenden Angestellten eine variable Vergütung gewährt. 
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Vergütung der Nicht-Leitenden Angestellten 

Fixe Vergütung 

Die tariflichen Mitarbeiter der Bank erhalten ihre Bezüge grundsätzlich nach den Regelungen der 
Tarifverträge für das private Bankgewerbe und öffentliche Banken. Hiernach wird neben dem 
monatlichen Grundgehalt pro Jahr eine Sonderzahlung in Höhe von 100 % des monatlichen 
Tarifgehaltes zuzüglich etwaiger übertariflicher Zulagen gewährt. Eine Variabilisierung der Sonder-
zahlung sowie eines Teils des Grundgehaltes erfolgt nicht. 

Die außertariflichen Mitarbeiter der Bank erhalten ein frei verhandeltes monatliches Grundgehalt, 
welches in individuellen Arbeitsverträgen festgelegt ist. Die Gehälter der außertariflichen 
Mitarbeitenden werden mindestens einmal jährlich überprüft. Darüber hinaus werden die 
Grundgehälter analog der Entwicklung der Tarifgehälter gemäß der Gesamtbetriebsvereinbarung 
„Dynamisierung der AT-Gehälter“ regelmäßig angepasst.  

Außertarifliche Mitarbeitende, die vorübergehend quantitative und/oder qualitativ anspruchsvollere 
Aufgaben bzw. Funktionen übernehmen, haben als weiteren fixen Vergütungsbestandteil – im Rahmen 
der Regelungen einer Gesamtbetriebsvereinbarung und unter Berücksichtigung der Vorgaben der 
InstitutsVergV – die Option auf Zahlung einer befristeten Funktionszulage. Die Gewährung wird 
regelmäßig unterjährig auf seine Berechtigung überprüft. 

 

Variable Vergütung 

Außertarifliche Mitarbeiter definierter Vertriebsbereiche können nach dem Vergütungssystem eine 
variable Vergütung („Vertriebsbonus“) entsprechend der nachstehenden Erfolgsparameter erhalten: 

• Ergebnisbeitrag des einzelnen Mitarbeiters im jeweiligen Referenzzeitraums 

• Relation der Gesamtvergütung ohne Vertriebsbonus zur Gesamtvergütung des Vorjahres 

• Sonstige besondere Vertriebserfolge des einzelnen Mitarbeiters, die mit der Fixvergütung im 
jeweiligen Referenzzeitraum nicht abgedeckt sind 

Besondere Leistungsträger mit überdurchschnittlichen Vertriebserfolgen und einem damit 
verbundenen überdurchschnittlichen Beitrag zur nachhaltigen Geschäftsentwicklung der Bank können 
einen „High Performer Bonus“ erhalten, der anhand des Ergebnisbeitrags des einzelnen Mitarbeiters 
am Erfolg der Bank ermittelt wird. 

Bei der konkreten Festlegung des individuellen Bonus berücksichtigt der Vorstand, ob etwaige negative 
Erfolgsbeiträge des Vertriebsmitarbeiters im Sinne der §§ 18 Abs. 5, 5 Abs. 2 InstitutsVergV vorliegen, 
die eine Minderung oder den vollständigen Entfall der variablen Vergütung erforderlich machen. In 
diesem Zusammenhang prüft der Vorstand auch die Einhaltung des Rahmens für Nachhaltigkeitsrisiken 
gemäß der Nachhaltigkeitsstrategie der Bank. 

Für das Geschäftsjahr 2025 hat die Bank den außertariflichen Mitarbeitern eine variable Vergütung 
gewährt. 
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Gesamtbetrag aller Vergütungen und Anzahl der Begünstigten im Jahr 2025 

Der Gesamtbetrag der fixen Vergütungen (inkl. Vorstand) wird nachfolgend aufgegliedert: 

Geschäftsjahr 2025  Fix Gesamt BVV Gesamt 

Gesamtbank 59.256.560 1.623.226 

 

Der Gesamtbetrag der ausgezahlten variablen Vergütungen im Geschäftsjahr 2025 aller Mitarbeiter 
und Vorstand (inklusive garantierter variabler Vergütungen) beträgt: 

Geschäftsjahr 2025  Anzahl der begünstigen Mitarbeiter Variable Vergütungen 

 139 3.459.560 
 

 

Der Gesamtbetrag der Abfindungszahlungen im Geschäftsjahr 2025 aller Mitarbeiter und Vorstand 
beträgt:  

Geschäftsjahr 2025  Anzahl der begünstigen Mitarbeiter Abfindungen 

 5 410.000 

 

Die Bank hat im Geschäftsjahr 2025 - mit Blick auf die von Mitarbeitern mit Zusage einer betrieblichen 
Altersversorgung im Durchführungsweg der Direktzusage im Geschäftsjahr 2025 erdienten weiteren 
Anwartschaften auf Versorgungsleistungen - bilanzrechtliche Auflösungen der Pensionsrückstellungen 
(HGB) vorgenommen.  

Im Jahr 2025 beschäftigte die Bank keine Personen, deren Vergütung sich im Geschäftsjahr auf 
1 Mio. EUR oder mehr belief. 
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Quantitative Angaben (EU REM1 bis EU REM4) 

EU REM1 – Gewährte Vergütung (Art. 450 Abs. 1 Buchstabe h Ziffern i bis ii CRR) 

Fixe Vergütung (in EUR) 2025 

a b c d 

Leitungsorgan 
Aufsichts-
funktion 

Leitungsorgan 
Leitungsfunktion 

Sonstige 
Mitglieder der 

Geschäftsleitung 

Sonstige 
identifizierte 
Mitarbeiter 

1 
Anzahl der identifizierten 
Mitarbeiter*innen 

8 3 19 - 

2 Fixe Vergütung insgesamt 144.000 1.781.714 3.939.847 - 

3 
Davon: monetäre 
Vergütung 

1.645.190 3.892.980 - 

4 (Gilt nicht in der EU) - - - - 

EU-4 a 
Davon: Anteile oder 
gleichwertige Beteiligungen 

- - - - 

5 

Davon: an Anteile 
geknüpfte Instrumente 
oder gleichwertige nicht 
liquiditätswirksame 
Instrumente 

- - - - 

EU-5x Davon: andere Instrumente - - - - 

6 (Gilt nicht in der EU) - - - - 

7 Davon: sonstige Positionen - 136.524 46.867 - 

8 (Gilt nicht in der EU) - - - - 

Variable Vergütung (in EUR) 

9 
Anzahl der identifizierten 
Mitarbeiter*innen 

 - 3 15 - 

10 Variable Vergütung insgesamt - 150.000 577.187 

wer11 
Davon: monetäre 

Vergütung 
 - 150.000 577.187 - 

12 Davon: zurückbehalten  - - - - 

EU-13a 
Davon: Anteile oder 
gleichwertige Beteiligungen 

 - - - - 

EU-14a Davon: zurückbehalten  - - - - 

EU-
13b 

Davon: an Anteile 
geknüpfte Instrumente 
oder gleich-wertige nicht 
liquiditäts-wirksame 
Instrumente 

 - - - - 

EU-
14b 

Davon: zurückbehalten  - - - - 

EU-14x Davon: andere Instrumente  - - - - 

EU-14y Davon: zurückbehalten  - - - - 

15 Davon: sonstige Positionen  - - - - 

16 Davon: zurückbehalten  - - - - 

17 Vergütung insgesamt (2 + 10) 144.000 1.931.714 4.517.034 -

144.000 
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Erklärung zum Meldebogen EU REM1 

Diese Tabelle führt die einzelnen Bestandteile für das Geschäftsjahr 2025 der festen Vergütung des 
Leitungsorgans, der weiteren Mitglieder der Geschäftsleitung sowie der sonstigen als Risikoträger 
identifizierten Mitarbeitenden auf. Ebenfalls sind dem Meldebogen die Summe aller 
Vergütungsbestandteile pro identifizierten Mitarbeitenden bzw. pro Mitglied des Leitungsorgans zu 
entnehmen. Die Gesamtvergütung setzt sich grundsätzlich bei jeder Gruppe der identifizierten 
Mitarbeitenden und der Mitglieder der Geschäftsleitung aus fester und – soweit gezahlt – variabler 
Vergütung zusammen, die überwiegend aus monetären Bestandteilen zusammengesetzt ist. Weitere 
Informationen sind dem Fließtext oben im Kapitel 8 zu entnehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Seite 13 von 16 
WWW.DONNER-REUSCHEL.DE

EU REM2 – Sonderzahlungen 2025 an Mitarbeitende, deren berufliche Tätigkeiten einen 
wesentlichen Einfluss auf das Risikoprofil des Instituts haben (als Risikoträger identifizierte 
Mitarbeitende) (Art. 450 Abs. 1 Buchstabe h Ziffern v bis vii CRR)  

In EUR 

a b c d 

Leitungsorgan 
Aufsichts-
funktion 

Leitungsorgan 
Leitungs-
funktion 

Sonstige 
Mitglieder der 

Geschäfts-
leitung 

Sonstige 
identifizierte 
Mitarbeiter 

Garantierte variable Vergütung – Gesamtbetrag 

1 
Gewährte garantierte variable Vergütung - 

Zahl der identifizierten Mitarbeiter 
- - - 

2 
Gewährte garantierte variable Vergütung - 
Gesamtbetrag 

 - - - 

3 

Davon: während des Geschäftsjahres 
ausgezahlte garantierte variable 
Vergütung, die nicht auf die Obergrenze 
für Bonuszahlungen angerechnet wird 

 - - 

- 

- 

Die in früheren Zeiträumen gewährten Abfindungen, die während des Geschäftsjahres ausgezahlt wurden 

4 
In früheren Perioden gewährte, während des 
Geschäftsjahres gezahlte Abfindungen – 
Anzahl der identifizierten Mitarbeiter 

 - - 1 - 

5 
In früheren Perioden gewährte, während des 
Geschäftsjahres gezahlte Abfindungen - 
Gesamtbetrag 

 - - 182.000 - 

Während des Geschäftsjahres gewährte Abfindungen 

6 
Während des Geschäftsjahres gewährte 
Abfindungen - Anzahl der identifizierten 
Mitarbeiter 

 - - - - 

7 
Während des Geschäftsjahres gewährte 
Abfindungen - Gesamtbetrag 

 - - - - 

8 
Davon: während des Geschäftsjahres 
gezahlt 

- - - - 

9 Davon: zurückbehalten  - - - - 

10 

Davon: während des Geschäftsjahres 
gezahlte Abfindungen, die nicht auf die 
Obergrenze für Bonuszahlungen 
angerechnet werden 

 - - - - 

11 
Davon: höchste Abfindung, die einer 
einzigen Person gewährt wurde 

 - - 182.000 - 

Erklärung zum Meldebogen EU REM2 

Der Meldebogen EU REM2 enthält die Sonderzahlungen für die Mitglieder der Geschäftsleitung und 
für die anderen als Risikoträger identifizierten Mitarbeitenden. Die Sonderzahlungen umfassen die 
garantierte variable Vergütung, die in früheren Zeiträumen gewährten, aber im Laufe des 
Geschäftsjahres 2025 ausgezahlten Abfindungen sowie die während des Geschäftsjahres 2025 
gewährten Abfindungen. Weitere Informationen sind dem Fließtext oben im Kapitel 8 zu entnehmen. 

--

- 
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EU REM3 – Zurückbehaltene Vergütung und EU REM4 – Vergütungen von 1 Mio. EUR oder mehr p.a. 

Für das Jahr 2025 wurden keine Vergütungen zurückbehalten. Der Übersicht halber wird auf die 
Abbildung des Meldebogens EU REM3 verzichtet. 

Es wurde auch auf die Darstellung des Meldebogens EU REM4 für das Jahr 2025 verzichtet, da kein 
Mitarbeitender Einkommen in den angegebenen Höhen hat. Die Zahlen betragen durchgängig null. 
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2 | Bescheinigung des Vorstands 

Die Geschäftsleitung bescheinigt, dass der Offenlegungsbericht gemäß Teil 8 der CRR für das 
Geschäftsjahr 2025 erstellt wurde und dabei alle zu diesem Zweck implementierten förmlichen 
Verfahren, internen Abläufe, Systeme und Kontrollen eingehalten wurden. Die offenzulegenden 
Informationen wurden intern in gleichem Maß wie der Lagebericht überprüft. 

Zu den wichtigsten Elementen der förmlichen Verfahren von DONNER & REUSCHEL gehören die 
Überprüfung des Offenlegungsumfangs durch das interne Kontrollsystem (IKS), dokumentiert in der 
schriftlich fixierten Ordnung, sowie die detaillierten, über die Mindestoffenlegungsanforderungen 
hinausgehenden Informationen über das Risikomanagement. Letzteres zielt vor allem darauf ab, den 
Marktteilnehmern ein umfassendes Bild über das Risikoprofil der Institutsgruppe zur Verfügung zu 
stellen.  

Darüber hinaus erklärt die Geschäftsleitung hiermit, dass das Risikomanagementverfahren als 
angemessen und wirksam erachtet wird und ein umfassendes Bild über das Risikoprofil der Bank 
darstellt. Die Verfahren sind geeignet, die Risikotragfähigkeit nachhaltig sicherzustellen.  

Hamburg/München, Juli 2026 
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